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Norm

GSpG §53

1. GSpG § 53 heute

2. GSpG § 53 gültig ab 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 111/2010

3. GSpG § 53 gültig von 20.07.2010 bis 30.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 54/2010

4. GSpG § 53 gültig von 01.01.1997 bis 19.07.2010 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 747/1996

5. GSpG § 53 gültig von 01.11.1993 bis 31.12.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 695/1993

6. GSpG § 53 gültig von 01.01.1990 bis 31.10.1993

Rechtssatz

Dem Wesen der Beschlagnahme als vorläu7ge Sicherungsmaßnahme entsprechend genügt für deren Anordnung nach

§ 53 Abs. 1 GSpG u.a. der bloße Verdacht, dass eine bestimmte Norm, deren Übertretung mit Verfall sanktioniert ist,

übertreten wurde. Ob letztendlich diese oder eine andere solche Norm verletzt wurde, ist für die Rechtmäßigkeit der

Beschlagnahme ohne Belang und es bleiben – selbst wenn eine allfällige Strafbarkeit nach diesem Bundesgesetz hinter

eine allfällige Strafbarkeit nach § 168 StGB zurücktritt – gemäß § 52 Abs. 2 GSpG die Befugnisse im Rahmen der

behördlichen Sicherungsmaßnahmen nach §§ 53, 54 und 56a davon unberührt.Dem Wesen der Beschlagnahme als

vorläu7ge Sicherungsmaßnahme entsprechend genügt für deren Anordnung nach Paragraph 53, Absatz eins, GSpG

u.a. der bloße Verdacht, dass eine bestimmte Norm, deren Übertretung mit Verfall sanktioniert ist, übertreten wurde.

Ob letztendlich diese oder eine andere solche Norm verletzt wurde, ist für die Rechtmäßigkeit der Beschlagnahme

ohne Belang und es bleiben – selbst wenn eine allfällige Strafbarkeit nach diesem Bundesgesetz hinter eine allfällige

Strafbarkeit nach Paragraph 168, StGB zurücktritt – gemäß Paragraph 52, Absatz 2, GSpG die Befugnisse im Rahmen

der behördlichen Sicherungsmaßnahmen nach Paragraphen 53, 54 und 56 a davon unberührt.

Schlagworte

Wesen der Beschlagnahme, Verdacht einer Übertretung ausreichend

Zuletzt aktualisiert am

21.02.2012

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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